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In der vorliegenden Studie wird auf der Grundlage des überlieferten diploma8schen Quel-

lenmaterials die Geschichte des Augus8ner-Chorherrens8?s St. Marien auf dem Berge in 

Altenburg untersucht. Ziel der Arbeit ist die Gründungs- und Frühgeschichte des S8?s im 

Zusammenspiel mit den lokalen Akteuren von der Gründung im Jahr 1172 bis zur MiKe des 

14. Jahrhunderts erstmals umfassend herauszuarbeiten. 

Im 13. Jahrhundert entstanden Urkunden, die Kaiser Friedrich I. Barbarossa als Gründer 

inszenierten. Mithilfe dieser Fälschungen erschufen die Altenburger S8?sherren das Image 

einer vom Kaiser persönlich ins Leben gerufenen geistlichen Ins8tu8on. Diese vermeintliche 

Staufer-Gründung wird in der Forschung bis heute kontrovers disku8ert. In der Arbeit wird 

daher der Blick auf die Entwicklung des Pleißenlandes unter Barbarossa, auf seine Beziehung 

zu den pleißenländischen Kirchen im Allgemeinen und zu den Augus8ner-Chorherren im Be-

sonderen sowie auf die möglichen Gründerfiguren des S8?s gerichtet. Stärker als bisher ge-

schehen, wird die Einbindung des S8?s in dessen soziales, poli8sches und geistliches Umfeld 

untersucht.  

Die poli8schen Akteure, die in Beziehung zum S8? traten, umfassen neben den am8erenden 

Kaisern und Königen die WeZner als Pfandherren des Pleißenlandes, die Altenburger Burg-

grafen, die pleißenländische Ministerialität und die stadtbürgerliche Gesellscha?. Ihnen ge-

genüber stehen die Naumburger Bischöfe, unter deren Zuständigkeitsbereich das Mariens8? 

fiel, sowie die in Altenburg ansässigen geistlichen Ins8tu8onen, wie der Deutsche Orden, die 

Franziskaner und die Schwestern des Maria-Magdalena-Klosters. 

Schließlich können über den Aspekt der Memoria als zentraler Aufgabe geistlicher Ins8tu8o-

nen für die miKelalterliche Gesellscha? Rückschlüsse auf die soziale Stellung des Augus8ner-

Chorherrens8?s in Altenburg und im pleißenländischen Umland gezogen werden. 


